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FAUNISTICHE NOTIZEN

610.
Heuschrecken des Taucha-Eilenburger Endmorä
nengebietes bei Leipzig (Ensifera, Caelifera)

Nachfolgend sollen faunistisch relevante Ergebnisse ei
ner heuschreckenkundlichen Erfassung nordöstlich von 
Leipzig mitgeteilt werden. In den Jahren (1992), 1993 
bis 1996 wurde die Heuschreckenfauna des Taucha-Ei
lenburger Endmoränengebietes, welches sich durch den 
Kämmereiforst im Norden, die Muldeaue im Osten, die 
Bundesstraße 6 im Süden und die Ortslagen Plaußig, 
Merkwitz, Mutschlena, Kupsal im Westen grob um
grenzen läßt, intensiv untersucht. Dazu erfolgte in dem 
ca. 125 km2 großen Gebiet eine umfassende Auswahl 
von Erfassungsflächen (EF), die insbesondere Morä
nenkuppen, Abgrabungen und komplexe Feuchtgebiete 
repräsentieren. Jede Fläche wurde mehrfach aufge
sucht; die quantitative Erfassung erfolgte mittels Ke
scherfängen, Sichtbeobachtungen und durch Verhören.

Bei den 34 im Untersuchungsgebiet (UG) festgestellten 
Arten handelt es sich um
Phaneroptera falcata, Leptophyes punctatissima, 
Meconema thalassinum, Conocephalus discolor, C. 
dorsalis, Tettigonia viridissima, T. cantans, Platycleis 
albopunctata, Metrioptera roeselii, Pholidoptera 
griseoaptera, Giyllus campestris, Acheta domesticus, 
Myrmecophilus acervorum, Tetrix subulata, T. ceperoi, 
T. undulata, T. tenuicomis, Oedipoda caerulescens, 
Sphingonotus caerulans, Stethophyma grossum, 
Chrysochraon dispar, Stenobothrus lineatus, St. 
stigmaticus, Omocestus viridulus, O. haemorrhoidalis, 
Myrmeleotettix maculatus, Chorthippus apricarius, Ch. 
biguttulus, Ch. brunneus, Ch. mollis, Ch. dorsatus, Ch. 
albomarginatus, Ch. parallelus, Ch. montanus.

Faunistisch bemerkenswert erscheinen die Funde von 
Mymecophilus acetyorum auf zwei trockenen EF (Leip- 
zig-Portitz 1996, drei adulte weibliche Exemplare; 
Behlitz 1996, ein larvales weibliches Tier; jeweils bei 
Formica polyctena) und Tetrix ceperoi auf drei feuch
ten EF im Bereich von Abgrabungen (Groitzsch ein Ex
emplar, Plaußig sieben und Taucha sechs Individuen; 
alle 1996). In Ergänzung der Zusammenstellung von 
Kennzeichen der letztgenannten Art durch K l a u s  
(1996a) sei auf ein durch V o l p e r s  et al. (1995) be
schriebenes, auch im Gelände zur Unterscheidung von 
Tetrix subulata sehr brauchbares Merkmal hingewie

sen, das sämtliche bisher in Nordwestsachsen gefun
dene Tiere (n > 50; auch Larven später Stadien) klar 
zeigten: Das „wichtige Bestimmungsmerkmal findet 
sich auf der Oberseite des Hinterschenkels: bei T. ce
peroi ist die erhabene Kante kurz vor dem Kniegelenk 
deutlich S-förmig gebogen, bei T. subulata nur sehr 
schwach geschwungen“ ( V o l pe r s  et al. 1995). Zudem 
konnte während des Untersuchungszeitraumes die fort
schreitende Ausbreitung von Phaneroptera falcata ver
folgt und ein äußerst individuenreiches Vorkommen 
von Stenobothrus stigmaticus (einer in Nordwestsach
sen eher selteneren Art) festgestellt werden. Die meist 
durch Rotstraußgras-Magerrasen geprägten offenen 
Endmoränenkuppen charakterisiert das stete und indi
viduenreiche Auftreten von Omocestus haemorrhoida
lis und Chorthippus mollis.

Im Südwesten berührt das UG das heutige Stadtgebiet 
von L eipzig. Der von Klaus (1996b) begonnenen  
„Checkliste Leipziger Heuschrecken“ sind demnach 
Platycleis albopunctata (Plaußig 1993); Mymecophilus 
acervorum; Tetrix ceperoi; T. undulata (Plaußig 1993) 
und Stethophyma grossum (Plaußig 1994) sow ie unab
hängig von der hier beschriebenen Untersuchung 
Tettigonia cantans (Leipzig-Schönefeld 1996) und 
Chorthippus montanus (Leipzig-D ösen 1994) hinzuzu
fügen. Zuzüglich älterer, eindeutig auf die jetz ige Stadt
fläche bezogener Literaturdaten (Schiemenz 1966; 
siehe auch W eidner 1938, Zacher 1917) ergibt sich 
nunmehr eine beachtliche Gesamtzahl von 40 in der 
Stadt Leipzig nachgewiesenen Heuschreckenarten 
(incl. eingeschleppter Arten).

Den Herren M. V o l p e r s , Osnabrück, und E. Ja n s e n , 
Leipzig, gilt für die Prüfung der Artansprache von Te
trix ceperoi bzw. der Determination der Ameisen mein 
herzlicher Dank.
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